
 
 
  
 

Regeln der Uni-Liga Konstanz 
 

1. Spaß 
 

Über allen Regeln steht der Spaß!!! Dies darf in keiner Wettkampfsituation 
aus dem Auge geraten. Respektvoller Umgang aller Beteiligten ist Grund-
voraussetzung für die Teilnahme an der Uni-Liga. Trotz Wettbewerb sollen 
Fairness, Ehrlichkeit und Freude das Spiel bestimmen.  
 

2. Mannschaft 
 

Gespielt wird in der Halle auf dem Handball-/Futsalfeld mit 4 Feldspieler*in-
nen und einem Torwart. Jedes Team muss somit aus mindestens 5 Spie-
ler*innen bestehen. Ist dies zum Zeitpunkt des Anstoßes nicht der Fall, 
wird das Spiel als nicht angetreten und damit als eine 0:3 Niederlage ge-
wertet.  
Es sind höchstens 7 Auswechselspieler*innen erlaubt.  
Jeder Spieler*in muss hochschulangehörig sein, das heißt Student*in oder 
Mitarbeiter*in nachfolgenden Einrichtungen oder VEUK e.V. Mitglied sein:  

• Universität Konstanz  
• HTWG Konstanz  
• Bodensee Campus GmbH  
• Pädagogische Hochschule Thurgau  

 
Es ist keine externe Person spielberechtigt. Dies kann zu jedem Zeitpunkt 
von der Ligaleitung überprüft werden. Werden SpielerInnen eingesetzt die 
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nicht in der Mannschaft gemeldet sind, führt dies zum Ausschluss dieser 
Mannschaft vom Spielbetrieb.  
 

3. Spielregeln und Besonderheiten 
 

Es gelten die allgemeinen Fußballregeln des DFB, mit folgenden Ausnah-
men bzw. Anpassungen:  

• Es darf an der Seitenlinie fliegend gewechselt werden, d.h. beide 
Spieler*innen müssen an derselben Stelle den Platz verlassen bzw. 
betreten.  

• Gespielt wird mit einem Futsal-Ball und ohne Bande 
• Die erst genannte Mannschaft spielt von links nach rechts und stößt 

an. Die Spielzeit beträgt in der Gruppenphase 10 Minuten. Es gibt 
keine Nachspielzeit. Ab dem Viertelfinale beträgt die Spielzeit 2 x 8 
Minuten.  

• Sollte es in einem Entscheidungsspiel zu einem Unentschieden kom-
men, folgt ein 9-Meter-Schießen mit je drei Schützen pro Team.  
Kein Schütze darf doppelt antreten, es sei denn alle Spieler*innen ei-
ner Mannschaft haben bereits geschossen.  

• Die Abseitsregel gilt nicht.  
• Der*die Torhüter*in darf den Ball maximal bis zur Mittellinie abwerfen 

und Rückpässe nicht mit der Hand aufnehmen.  
• Tore die von Spielerinnen erzielt werden zählen doppelt.  

 
 

4. Platzierungsregelung 
 

Sollte nach Beendigung der Gruppenspiele Teams die gleiche Punktzahl 
aufweisen, so erfolgt die Wertung der Platzierung nachfolgender Rang-
folge:  

1. Punkte 
2. Tordifferenz 
3. Direkter Vergleich 
4. Erzielte Tore 

 



5. Schiedsrichter*in 
 

Der Hochschulsport Konstanz stellt keine Schiedsrichter*innen zu den Vor-
rundenspielen. Im Spielplan sind die Mannschaften, die den jeweiligen 
Schiedsrichter stellen müssen vermerkt.  
Die Person des Schiedsrichters sowie seine Entscheidungen sind unan-
tastbar. Strittige Entscheidungen sowie evtl. auftretende Unstimmigkeiten 
müssen einvernehmlich gelöst werden. Keinesfalls werden Gewalt oder 
auch die Androhung von Gewalt akzeptiert, bei dennoch eintretenden Fäl-
len behält sich der Hochschulsport Konstanz Sperren für einzelne Spie-
ler*innen oder einen Ausschluss der gesamten Mannschaft vor. Das kann 
je nach Fall für das einzelne Spiel oder das gesamte Turnier gelten.  
Bei Nichtanwesenheit von Schiedsrichtern behält sich die Ligaleitung Stra-
fen in Form von Punktabzügen vor.  
 

6. Strafen 
 

• Für grobe Foulspiele gibt es die gelbe Karte und eine Zeitstrafe von 
2 Minuten.  

• Für schwere bzw. gesundheitsgefährdende Foulspiele gibt es die 
rote Karte und eine Zeitstrafe von 5 Minuten. Danach darf durch ei-
nen Wechselspieler aufgefüllt werden. Der hinausgestellte Spieler ist 
für das laufende und das folgende Spiel gesperrt. 

• Für Foulspiele mit hoher Brutalität, Gewaltandrohungen bzw. Ge-
waltausführung erfolgt eine Spieltagssperre bzw. ggf. eine Dis-
qualifikation für die Uni-Liga Saison.  

 

7. Ausrüstung 
 

Schienbeinschützer sind nicht vorgeschrieben, werden aber empfohlen. 
Bei gleicher oder nur schwer voneinander zu unterscheidender Spielklei-
dung hat die im Spielplan zuerst genannte Mannschaft Leibchen anzuzie-
hen (diese werden selbstverständlich gestellt).  
Mit Rücksicht auf den Hallenboden sind ausdrücklich nur Hallenschuhe mit 
heller Sohle erlaubt. 


